
Projekt „Zukunft konkret“

Implementierung einer 

erweiterten vertieften Berufsorientierung

in der Sekundarstufe I

Curriculum für Gymnasien



aktuelle
Bewerbungs-

unterlagen
erstellen

Interesse an 
MINT-Berufen 

stärken

Mobilität und 
Flexibilität als 

wichtige Voraus-
setzungen
erkennen

Reduzierung 
der Ausbildungs-

und Studien-
abbrecher-

quote

realistische 
Lebens-

planung und 
Selbst-

einschätzung

Einbeziehung 
von Partnern aus 

der
Wirtschaft

Schüler mit 
Problemstellungen

(z.B. Migrations-
hintergrund)

fördern

geschlechts-
typisches

Rollenverhalten
aufbrechen

personale und 
sachbezogene 
Kompetenzen

vermitteln

Projektziele



persönliche Stärken und 
Schwächen erkennen

Eignung für einen Beruf
realistisch einschätzen

Alternativen zum 
Wunschberuf 

akzeptieren

Fehler bei der Bewerbung 
kennen – Handlungs-
alternativen aufzeigen

größere Selbstsicherheit 
besitzen

über kulturelle 
Kompetenzen verfügen

geschlechtsuntypiche
Berufe in Erwägung ziehen

MINT –
zukunftsorientierte 

Berufswahl

Informationen über
Berufe beschaffen und

kritisch auswerten

Frusttoleranz entwickeln

projektorientiert und 
selbständig arbeiten

Sozial-, Persönlichkeits-, 

Methoden-, Sach- und 

Handlungskompetenzen



in der Klassenstufe 9 

Durchführung eines 

verpflichtenden, 
mindestens

1-wöchigen betreuten 
Schülerbetriebspraktikums 

(Besuch der Praktikanten und 
Beurteilung des 

Praktikumsberichtes)

vertiefte Vorbereitung 

der Schülerinnen und Schüler auf das 

verpflichtende 1-wöchige Praktikum 

und eine entsprechende 

Nachbereitung des Praktikums im 

Rahmen von

5 Projekttagen (Vormittagen) 
(Beginn des Projekts in der 

Klassenstufe 8)

durch Lehrpersonen und 

außerschulische Experten

Projektziel:

Vermittlung von Informationen über verschiedene Berufe als Beitrag zur ökonomischen Bildung

Durchführung des Projektes erfolgt auf zwei Ebenen



Gestaltung der fünf Projekttage

•Die Durchführung der Projekttage soll sich an verschiedenen 

Modulen orientieren.

•Der modulare Aufbau soll jeder Schule eine zielgruppengerechte 

Anpassung des Curriculums unter Berücksichtigung der 

schulspezifischen Erfordernisse ermöglichen. 

•Bereits an einer Schule etablierte Projekte, Veranstaltungen und

Aktivitäten können so in die Curriculumsgestaltung integriert 

werden. 



Gespräche und 
Diskussionen

mit Vertretern aus 

bestimmten Berufs-

feldern vorbereiten 

und durchführen

AssessmentcenterGirls´ Day,

Boys´ Day

Schnupperpraktika
in Betrieben und 

Labors

Planspiele

(z.B. Unternehmer-

planspiele)

BewerbungstrainingBerufs- und Studien-
informationstage

Profilpass

Modulbeispiele, mit denen die Projekttage
u.a. gestaltet werden könnten:

vergleichbare andere 

Projekte, die  eventuell 

schon an einer Schule 

durchgeführt werden
Präsentation der 

Praktikumsberichte
in Form einer 

Schulveranstaltung

eine „Betriebsrally“
durchführen

Expertengespräche 
führen – Experten in 

die Schule einladen

Eltern stellen ihre 
Berufe im Rahmen 

der Projekttage vor

Betriebserkundung-
en in ortsansässigen 

Betrieben durchführen

Schüler besuchen den 

elterlichen 
Arbeitsplatz


